
 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 03. Februar 2010, 
 
im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
 
Vor Beginn der Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und die Presse. Besonders 
heißt Bürgermeister Oehler Frau Bossert, die Vorsitzende des DRK-Ortsvereins 
Wiernsheim-Wurmberg im Ratssaal willkommen. 
 
BM Oehler stellt fest, dass die Einladung zu dieser Gemeinderatssitzung rechtzeitig 
zugestellt worden ist. Einwendungen gegen die Tagesordnung wurden keine 
erhoben.  
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Von den anwesenden Einwohnern werden keine Anfragen gestellt.  
 
 
TOP 2  Blutspendeehrung 
 
Bürgermeister Oehler übergibt das Wort an Frau Bossert, der Vorsitzenden des 
DRK-Ortsvereins Wiernsheim-Wurmberg. Frau Bossert verdeutlicht, dass die 
Bereitschaft Blut zu spenden, immer weiter zurückgeht, insbesondere bei den 
Altersgruppen zwischen 30 und 50. Sie bittet den Gemeinderat in der Bürgerschaft 
Werbung fürs Blutspenden beim Deutschen Roten Kreuz zu machen. Sie stellt fest, 
dass der hiesige DRK-Ortsverein im zurückliegenden Jahr 134 Mal im Einsatz war 
und dies von insgesamt neun Ehrenamtlichen bewältigt wurde. Zudem bedankt sie 
sich beim Gemeinderat, die Ehrung im Rahmen der Sitzung vornehmen zu dürfen. 
 
Verwaltungschef Oehler ergänzt, dass die ehrenamtliche Blutspende nicht hoch 
genug eingeschätzt werden kann, da hierdurch Leben gerettet werden könnten und 
dankt allen Spendern. 
 
Geehrt für zehnmaliges Blutspenden werden von Bürgermeister Oehler und DRK-
Ortsvereinsvorsitzender Bossert die anwesende Birgit Dertinger, zudem Rainer 
Aufrecht, Roswitha Bote, Harald Dihlmann, Werner Pably. Für 50maliges 
Blutspenden werden die anwesenden Roland Härlin und Andreas Haßmann geehrt. 
 
 
TOP 3  Bebauungsplan Lochmannskreuz/Schelmenäcker: Änderung des  

Bebauungsplans 
a) Beschluss über Änderung nach § 1 Abs. 4 Baugesetzbuch 
b) Beschuss über die möglichst frühzeitige Beteiligung der 

Öffentlichkeit nach § Absatz 1 Baugesetzbuch 



 
c) Beschluss über die Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 1 

Baugesetzbuch 
 
GR Zundel und GR Dr. Stuible rücken wegen Befangenheit vom Ratstisch ab. 
Bürgermeister Oehler erläutert, dass er den Gemeinderat bereits über wichtige 
Änderungen informiert hat. Er übergibt das Wort an Architekt Alfred Raible. Dieser 
geht auf die vier entscheidenden Bebauungsplanänderungen ein.  
 

• Aufgrund von Einwänden des Regierungspräsidiums Karlsruhe entfällt die 
nördliche Ausfahrt im Kreisverkehr. Der landwirtschaftliche Weg ist damit nicht 
mehr an den Kreisverkehr angebunden. 

• In Verlängerung der Stauferstraße wird ein Rad- und Fußweg eingeplant. An 
der Stelle war zuvor auf einem Privatgrundstück ein Leitungsrecht vermerkt. 

• Die Zufahrt zum Flurstück 18656 wird hergestellt.  
• Die Bezugshöhen der Gebäude im Plangebiet werden den projektierten 

Straßenhöhen angepasst. Damit müssen die Menschen im Neubaugebiet 
nicht mit Hebeanlagen arbeiten. 

 
GR und Rechtsanwalt Grammel fordert, dass ein Änderungsplan erstellt wird. 
Außerdem moniert er, dass die Sitzungsvorlage auf veraltete Gesetze stützt, was 
korrigiert werden sollte. Gemeinsam mit GR Blessing sieht er den Fehler auf Seite 
vier der Sitzungsvorlage. BM Oehler widerspricht dem und verweist auf die gute 
Ausarbeitung. 
 
Auf Nachfrage von GR Gallo erläutert BM Oehler, dass der Kreisverkehr aufgrund 
seines entsprechenden Durchmessers nicht überfahrbar sein wird.  
 
GR Janowsky erkundigt sich nach den Unterschied zwischen einem Regenspeicher 
und einer Zisterne. BM Oehler erklärt hierzu, dass ein Regenspeicher zum Beispiel 
ein Überlaufbecken sein kann, wohingegen eine Zisterne ein unterirdischer bzw. 
abgedeckter Sammelbehälter für Wasser ist, also mit einem Deckel verschlossen, 
und normalerweise einen Wasserstandmesser hat. Verwaltungschef Oehler führt 
weiter aus, dass aktuell zu viel Regenwasser in die Kläranlage gelangt und die 
Zisterne das verringern soll. Der Überlauf der Zisterne muss allerdings trotzdem an 
die Abwasserleitung angeschlossen werden. 
 
GR Dr. Genssle spricht die extensive Begrünung auf dem Dach an. Laut BM Oehler 
ist dies für flach geneigte Dächer bis 15 Grad erforderlich. 
 
Auf Anfrage von GR Blessing bestätigt Bürgermeister Oehler Sinn und Zweck der 
geplanten Obstbäume. 
 
Beschlussfassung 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt jeweils einstimmig die 
oben genannten Änderungen nach § 1 Abs. 4 Baugesetzbuch, die möglichst 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch und 
die Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch. 
 
 
TOP 4  Ortsmitte Serres, Änderung im vereinfachten Verfahren nach  

§ 13 Baugesetzbuch 
 



 
BM Oehler erläutert, dass sich der Technische Ausschuss (TA) seit längerer Zeit mit 
dem Baugesuch Gille aus Serres beschäftigt. Der Verwaltungschef erinnert daran, 
dass der örtliche Bebauungsplan vor etwa 20 Jahren gemacht worden ist und sich 
seitdem viel verändert hat. Laut BM Oehler werden in den nächsten 20 Jahren große 
Neubaugebiete der Vergangenheit angehören. Es ist deshalb eine Option, 
bestehende Gebiete an heutige Erfordernisse anzupassen.  
 
Der TA hat laut Bürgermeister Oehler bereits grünes Licht für das Baugesuch 
gegeben. Das Landratsamt moniert allerdings den bisher bestehenden 
Bebauungsplan (B-Plan). BM Oehler empfiehlt daher eine Änderung des bisherigen 
Bebauungsplans „Alter Ortskern“ in Serres im einfachen Verfahren nach § 13 
Baugesetzbuch. Im Bereich der Flurstücke 14830 bis 14833 ändert sich die nördliche 
Baugrenze. Sie verschiebt sich in Richtung Norden. Grund hierfür ist, da davon 
auszugehen ist, weil im Bereich des B-Plans keine Landwirtschaft mehr aktiv 
betrieben wird, dass die Scheunen in zweiter Reihe früher oder später abgebrochen 
werden. Um eine bessere Besonnung und Belichtung für die dann entstehenden 
Wohngebäude zu gewährleisten, sollten diese Wohngebäude mehr in Richtung 
Norden verschoben werden können. BM Oehler verdeutlicht, dass die Änderung 
entsprechend der vorliegenden Gemeinderatsdrucksache erfolgen würde. 
 
GR Gille fragt an, ob denn auch eine einheitliche nördliche Linie im Gebiet gezogen 
werden könnte. BM Oehler verneint dies mit dem Hinweis, dass die Änderung dann 
nicht mehr im vereinfachten Verfahren denkbar wäre und dies insgesamt dann zur 
Verzögerung des Baubeginns von Herrn Gille führen würde. Desweiteren erinnert er 
an die bereits bestehenden Winkel im aktuellen Bebauungsplan. Es schließt sich 
eine Diskussion wegen der Linienführung der B-Plan-Änderung an der sich mehrere 
Mitglieder des Gemeinderats beteiligen. 
 
 
Beschlussfassung 
 
Der Gemeinderat stimmt bei einer Enthaltung einstimmig für die 
Bebauungsplanänderung im vereinfachten Verfahren nach  
§ 13 Baugesetzbuch. 
 
 
TOP 5  Zustimmung zur Wahl des Abteilungskommandanten und des  

stellvertretenden Abteilungskommandanten der Freiwilligen  
Feuerwehr Wiernsheim - Abteilung Iptingen 

 
 
Mit einer Pflichtaufgabe befasst sich der Gemeinderat unter diesem 
Tagesordnungspunkt. Nach dem Feuerwehrgesetz muss der Wahl des 
Abteilungskommandanten und seines Stellvertreters vom Gemeinderat zugestimmt 
werden, bevor diese vom Bürgermeister bestellt werden können. BM Oehler 
erläutert, dass sowohl der Iptinger Abteilungskommandant Heiko Bentel als auch 
sein Stellvertreter Stefan Fechner einstimmig von der Iptinger Feuerwehrabteilung in 
der Abteilungsversammlung am 15. Januar 2010 gewählt worden sind. 
 
Beschlussfassung 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim stimmt der Wahl von Heiko Bentel 
zum Abteilungskommandanten und von Stefan Fechner zum stellvertretenden 



 
Abteilungskommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Wiernsheim, Abteilung 
Iptingen, einstimmig zu. 
 
 
TOP 6  Antrag GR’in Beuchle wg. Umgehungsstraße Pinache – hier:  

Gründung eines Arbeitskreises 
 
BM Oehler erklärt, dass er den Antrag von Gemeinderätin Beuchle aus Pinache, der 
von mehreren Gemeinderäten unterstützt wird, in Sachen „Umgehungsstraße 
Pinache“ erhalten hat. Er äußert seine Verwunderung über den Inhalt des 
Schreibens, da alle dort angesprochenen Punkte bereits angesprochen worden sind. 
Die Ortsumfahrung Pinache ist Bestandteil im fortgeschriebenen 
Flächennutzungsplan und ist zudem auch im Regionalplan verankert. Laut BM 
Oehler macht es aktuell keinen Sinn einen weiteren Beschluss herbeizuführen und 
warnt davor, den Bürgern falsche Hoffnungen zu machen. Er schlägt GR’in Beuchle 
jedoch vor, gemeinsam mit den Gemeinderäten, die ihren Antrag unterstützt haben, 
einen Arbeitskreis zum Thema „Umgehungsstraße Pinache“ zu gründen, der sich 
intensiv mit der Thematik auseinandersetzt und bei übergeordneten Behörden 
anfragen kann. GR’in Beuchle könne hierbei den Vorsitz innehaben. Diese 
befürwortet grundsätzlich den Vorschlag von BM Oehler. Weiter erkundigt sie sich 
beim Verwaltungschef, ob die Umgehungsstraße bereits konkret geplant wird. BM 
Oehler verneint dies und verweist auf die vorliegende Drucksache. Unter der 
laufenden Nummer 65 des Regionalplans ist vermerkt, dass Ortsumfahrungen 
zwischen der A 8 AS Heimsheim und Mühlacker zur Prüfung anstehen, darunter die 
Ortsdurchfahrt Pinache. Laut Regionalplan erfolgt eine Aufnahme der Maßnahme in 
den Generalverkehrsplan des Landes-Baden-Württemberg im Jahre 2015. Das Land 
legt im Generalverkehrsplan die Grundlagen und Ziele seiner Verkehrspolitik für den 
Zeitraum bis 2025 fest. Neben zahlreichen anderen Themen bildet die Aktualisierung 
des Bedarfsplans für die Landesstraßen einen wesentlichen Schwerpunkt der 
Fortschreibung des Generalverkehrsplans.  
 
Während Neu-GR Dr. Schmitz sich skeptisch zum Vorschlag von BM Oehler zeigt, 
einen Arbeitskreis zu installieren und zudem unzureichende Unterlagen anprangert, 
leistet GR Zundel Aufklärungsarbeit. Er verweist darauf, dass die Ortsumgehung 
Pinache bereits früher einmal geplant gewesen ist und auf ausdrücklichen Wunsch 
aus der Pinacher Bevölkerung damals gestrichen worden ist. Der Grund für die 
Verzögerung liegt laut GR Zundel damit weder bei der Verwaltung im Wiernsheimer 
Rathaus, noch in Stuttgart oder Karlsruhe. Unterstrichen wird die Aussage von GR 
Retter. BM Oehler verdeutlicht in Hinblick auf eine Westumfahrung von Pinache, 
dass die Planungshoheit der Gemeinde an der Gemarkungsgrenze endet und sich 
das Entgegenkommen der Nachbarkommune Niefern-Öschelbronn bei diesem 
Anliegen in Grenzen hält.  
 
Auf Nachfrage von GR Grammel, der einen Einblick in den Generalverkehrsplan des 
Landes fordert, teilt BM Oehler mit, dass sich an den Fakten insgesamt – 
insbesondere auch des als Drucksache vorliegenden Schreibens von Ende 2008 – 
nicht viel geändert hat und betont nochmals, dass eine konkrete Planung derzeit 
nicht läuft.  
 
GR Zundel äußert, dass es sinnvoll ist, sich zunächst auf die in naher Zukunft 
realisierbaren Ziele zu konzentrieren wie zum Beispiel den geplanten Kreisverkehr in 
Pinache, sofern dieser finanzierbar ist. GR Schmitz beantragt, dass der TOP vertragt 
wird.  



 
 
 
Beschlussfassung 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Tagesordnungspunkt 
„Umgehungsstraße Pinache“ bis auf weiteres zu vertagen. 
 
 
TOP 7  Spenden 
 
Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Tischvorlage mit den aufgelisteten Spenden. 
 
Am 30.12.2009 erhielt die Gemeindekasse von der Sparkasse Pforzheim-Calw 
10.000,- Euro für das Kaffeemühlenmuseum und 50,- Euro von Eva Filiz für das 
Jugendorchester „Archetti“. Am 13.01.10 spendete Marlies Walz vom Kleidermarkt 
Wiernsheim 300,- Euro für den Kindergarten in Wiernsheim-Serres. 
 
BM Oehler bittet den Gemeinderat darum, einer Annahme der verlesenen Spenden 
zuzustimmen.  
 
Beschlussfassung 
 
Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und beschließt 
einstimmig, dass die genannten Spenden gemäß § 78 Abs. 4 GemO und 
aufgrund der Richtlinien zur Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen, die der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
11.10.2006 beschlossen hat, angenommen und zweckentsprechend verwendet 
werden. 
 
 
TOP 8  Antrag der Kirche wegen Anerkennungspraktikantin für Ev.  

Kindergarten Wiernsheim 
 
Verwaltungschef Oehler teilt mit, dass ihm ein Antrag des evangelischen Pfarramts 
Wiernsheim und ein Antrag des evangelischen Pfarramts Pinache vorliegen. Beide 
Pfarrämter benötigen für das kommende Kindergartenjahr 2010/2011 jeweils wieder 
einen Anerkennungspraktikanten, um das bisher vorgehaltene Betreuungsangebot 
aufrecht zu erhalten. BM Oehler schlägt vor, sowohl für den evangelischen 
Kindergarten in Wiernsheim als auch für den in Wiernsheim-Pinache die Stelle eines 
Anerkennungspraktikanten zu finanzieren – befristet für ein Jahr. Er verweist hierbei 
auf das Bildungszentrum bei dem zahlreiche Erzieherinnen benötigt würden. Zudem 
erklärt er die Verantwortung der Gemeinde jungen Leuten eine Ausbildungschance 
zu geben. GR Grammel unterstützt die Empfehlung der Verwaltung. Dies sei ein 
Zeichen an die Kirche, dass sie die Gemeinde unterstützt. Kämmerer Enz 
unterstreicht, dass die evangelische Kirche in den einzelnen Bereichen streng 
budgetiert ist und deshalb die Unterstützung der Gemeinde benötigt. 
 
Beschlussfassung 
 



 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig dem 
evangelischen Kindergarten Wiernsheim befristet auf ein Jahr eine 
Anerkennungspraktikantin zu finanzieren und auch dem evangelischen 
Kindergarten Pinache die Kosten in Höhe einer Anerkennungspraktikantin 
befristet auf ein Jahr zu genehmigen. 
 
 
TOP 9  Informationen der Verwaltung 
 
BM Oehler erläutert die vorliegende Übersichtsliste mit den GR-Sitzungsterminen für 
2010 und teilt mit, dass der Termin für die Mai-Sitzung noch offen ist. 
 
Der Verwaltungschef verweist auf eine vorliegende Einladung des Kindergartens 
Schwalbennest zum türkisch-deutschen Fest Ende Februar zu dem Verwaltung und 
Gemeinderat herzlich eingeladen sind. 
 
 
TOP 10 Verschiedenes 
 
BM Oehler spricht die Wahl der ehrenamtlichen Richter für die Geschäftsjahre 
2010 bis 2015 an. Die Landkreise haben eine Vorschlagsliste für ehrenamtliche 
Richter aufzustellen. Da der Enzkreis laut dem Präsidenten des Verwaltungsgerichts 
Karlsruhe 26 Personen in seine Vorschlagsliste aufnehmen soll, hat die 
Kreisverwaltung entschieden, dass jede Gemeinde eine Person benennen soll. BM 
Oehler fragt die Mitglieder des Gemeinderats, wer möglicherweise Interesse an einer 
Tätigkeit als ehrenamtlicher Richter hat. Einstimmig wird GR’in Ulrike Romacker 
auserkoren, die sich bereit erklärt, dieses „Amt“ zu übernehmen. 
 
BM Oehler gibt das Wort an GR Dr. Stuible. Dieser berichtet vom Fifty-Fifty-Projekt 
das nun in der Verbandschule „Platte“ anläuft. Für den 8.2.2010 ist eine Begegnung 
mit den Lehrern geplant. Im Folgenden erklärt GR und ExWoSt II-Arbeitskreisleiter 
Dr. Stuible die Grundzüge des Projektes. Er erinnert daran, dass das Gremium 
zugestimmt hat, das Projekt zu fördern, nämlich 13.000,- Euro für drei Jahre.  
Dr. Stuible führt weiter aus, dass Zweidrittel der Kosten das Land trägt und es dem 
Arbeitskreismitglied Herrn Greschik zu verdanken ist, dass nun ein Drittel die EnBW 
finanziert. Somit fallen unter dem Strich keine Kosten für die Gemeinde an. Laut GR 
Dr. Stuible ist Wiernsheim die einzige Gemeinde im Enzkreis, die diese Förderung 
erhält. Spontan applaudiert der Gemeinderat hierzu.  
 
BM Oehler verweist auf eine Einladung zur Abteilungsversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Wiernsheim Ende Februar und zudem auf eine Einladung 
zum 59. Bezirksschützentag des Württembergischen Schützenverbands Anfang 
März in der Wiernsheimer Lindenhalle.  
 
Die Ausführungen werden vom Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
TOP 11 Anfragen der Gemeinderäte 
 
GR Gille erkundigt sich nach dem Holzverkauf in Iptingen. BM Oehler erklärt, dass 
dieser am kommenden Samstag stattfindet. 
 



 
GR Dr. Genssle spricht den hohen Streusalzverbrauch in diesem Winter an. Er fragt 
an, ob die Salzlager der Gemeinde vergrößert werden können. BM Oehler verneint 
dies. Weiter fragt GR Dr. Genssle nach einem Auto das seit über zwei Monaten nicht 
bewegt wurde und bittet darum, den Halter anzuschreiben, um eine gesundheitliche 
Gefährdung des Halters ausschließen zu können.BM Oehler teilt mit, dass ein 
Schreiben an den Kfz-Halter verfasst wird. 
 
GR Retter moniert, dass vorbeifahrenden Autos auch bei widrigen Verhältnissen zu 
schnell fahren. BM Oehler äußert Verständnis hierfür.  
 
GR Dr. Schmitz interessiert sich für die Verantwortung des Gehwegs zwischen 
Wiernsheim und Pinache. BM Oehler und HAL Motschenbacher verdeutlichen die 
Lage und die Zusammenarbeit von Land und Gemeindebauhof hierbei. 
 
GR Schüle spricht den Grünstreifen beim Iptinger Sportplatz an und bittet um 
Beflanzung an der Stelle. BM Oehler sieht hierbei Schwierigkeiten wegen des 
Sichtwinkels, sichert aber zu, die Sache anzusehen. 
 
GR Zundel lobt den Bauhof für seinen unermüdlichen Winterdienst und dessen gute 
Arbeit. Danach erkundigt er sich nach dem Sachstand in Punkto „Bürgerbus“. HAL 
Motschenbacher erklärt, dass momentan noch die gesamten Kosten ermittelt werden 
und weiterhin nach Fahrern gesucht wird. Potentielle Fahrer können sich ans 
Hauptamt oder direkt an GR’in Flattich oder Herrn Idziok wenden.  
 
GR’in Brandauer erkundigt sich nach dem Ausschreibungsprozedere der 
Rektorenstelle der Verbandsschule „Platte“. BM Oehler verdeutlicht, dass die 
Werkrealschule antragsentsprechend genehmigt worden ist, das Oberschulamt die 
Ausschreibung vornimmt und die Gemeinde insgesamt bei der letztlichen Besetzung 
des Rektors nur geringes Mitspracherecht hat. 
 


